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Datum: 06.09.2022

Ein Eyecatcher für Nienburg
Und fröhlich grüßt das Chameleon…

Nienburg / Roermond – Ein viergeschossiges Geschäftshaus im niedersächsischen Nienburg katapultierten sein Eigentümer und das Ingenieurbüro Meyer + Borcherding mit einer viel beachteten Sanierungsmaßnahme in die Zukunft. Durch die Neugestaltung der Fassade mit vielen bodentiefen Fenstern und Tafeln der Serie „Chameleon“ von Rockpanel wurde das Gebäude zu einem echten Blickfang an einer der wichtigsten Einfallstraßen in die Stadt. 

Entdeckt hatte die außergewöhnliche Fassadentafeln der Hausbesitzer selbst. Er sei Bauingenieur und habe Freude daran, sich regelmäßig nach neuen und ungewöhnlichen Lösungen umzuschauen, gesteht Hans-Erich Fischer. Als der Bauantrag für die Sanierung des viergeschossigen Hauses in Nienburg bereits gestellt und eine Keramikfassadenbekleidung geplant war, stieß er bei einer seiner digitalen Reisen auf die vielfarbig schillernden Tafeln der Serie „Chameleon“. Plötzlich sah er sich seinem Ziel, das Gebäude zu einem „echten Eyecatcher“ zu machen, ganz nah.

Schnelle Entscheidung
Nur anhand von Fotos und kleinen Handmustern entschieden sich Fischer und die Architektin Handan Genç dafür, ihre Pläne für die Gestaltung der Fassade noch einmal zu ändern. „Das war reichlich mutig, aber wir waren uns trotzdem sicher, dass wir gefunden hatten, was wir suchten: eine leichte, statisch unkritische, sehr ungewöhnliche und moderne Fassadenbekleidung“, erinnert sich der Bauherr.

Das geringe Gewicht der Rockpanel Tafeln war von Bedeutung, da das Gebäude – man glaubt es heute nicht – bereits im 19. Jahrhundert errichtet wurde. „Für eine schwere Fassadenbekleidung war die Statik des Gebäudes nicht ausgelegt“, erläutert Bauleiter Volker Warnecke. 

Unübersehbar
Mit der ortsansässigen Weser-Aluminiumbau beauftragte das Büro Meyer + Borcherding einen Fassadenbauer, der zwar noch keine Erfahrung mit einem „Chameleon“ Design hatte, sich aber für die spannende Gestaltung begeisterte. „Nach der Fertigstellung in Nienburg waren wir alle derart begeistert, dass wir diese Tafel auch für die Fassade unseres eigenen Firmengebäudes ausgewählt haben“, berichtet Geschäftsführer Nils Rudolph. „Die brillianten Farben ziehen einfach alle Blicke auf sich, sind unübersehbar…“

Um im Umgang mit dem ihm bis dato unbekannten Fassadenmaterial von Rockpanel auf Nummer Sicher zu gehen, ließ Rudolph die Tafeln bei einem erfahrenen Konfektionär, der Frieser-Fassadentechnik in Berlin, zuschneiden und die Löcher für die Befestigungsnieten vorbohren. Da das Fugenbild für das Design relevant ist, ließ die Verarbeitung keine Toleranzen zu. Es musste sehr exakt gearbeitet werden. „Kleinere Passschnitte haben wir natürlich vor Ort ausgeführt und dabei erlebt, dass die Rockpanel Tafeln mit konventionellem Werkzeug leicht und präzise zu bearbeiten sind“, ergänzt Rudolph. Entsprechend habe sein Team für die eigene Fassade alle Vorarbeiten selbst ausgeführt und habe dabei Freude an der Arbeit mit Tafeln von Rockpanel gefunden.

Foto-Spaß
Die Lage des Geschäftshauses an einer stark befahrenen Ampelkreuzung sorgt dafür, dass die „Chameleon“-Fassade inzwischen in Nienburg echte Prominenz erlangt hat. Aus unterschiedlichen Richtungen betrachtet und je nach Tageszeit schillert die Fassade gelb, rot, blau, lila oder grün. „Es gibt Nienburger, die sich einen Spaß daraus gemacht haben, die Fassade mehrfach aus der gleichen Perspektive, aber zu unterschiedlichen Zeiten und bei mehr oder weniger Sonne zu fotografieren“, berichtet Hauseigentümer Fischer. Er freue sich über so viel Interesse an seinem Gebäude und dessen Fassade. 

„Man fährt von der Weserbrücke auf die Stadt zu und nimmt dann plötzlich wahr, dass sich die Fassade eines nicht kleinen Gebäudes ständig verändert, während man sich ihm nähert“, berichtet Bauingenieurin Susanne Vismann aus dem Team Meyer + Borcherding. „Das fasziniert.“ Möglich wird dieser besondere Effekt durch eine spezielle Kristalleffektschicht, die auf die „Chameleon“ Fassadentafeln aufgebracht wird. Selbst die Köpfe der Befestigungsnieten werden beschichtet. Sie sind deshalb von Ferne nicht wahrnehmbar. Die gesamte Fläche wirkt homogen, jede Fassade erstrahlt abhängig von Perspektive und Sonneneinstrahlung in einem Farbton. Serienmäßig werden die „Chameleon“-Fassadentafeln zusätzlich mit einer transparenten Anti-Graffiti-Beschichtung versehen. So sind sie gut gegen Verschmutzung und Beschädigung geschützt. 

Brandschutz Klasse A2
Da der Rohstoff der Rockpanel Tafeln Steinwolle ist, ist auch eine Bekleidung mit „Chameleon“-Fassadentafeln A2 nichtbrennbar. „Auch dies wie das geringe Gewicht eine Produkteigenschaft, die das Material für das Geschäftshaus geradezu ideal machten“, sagt Bauingenieur (FH) Warnecke. Zwar sei für die Gebäudeklasse 4 eine nichtbrennbare Fassadendämmung und -bekleidung vorgeschrieben, aber man sei sich ohnehin im Team einig. Wärme-, Brand- und Schallschutz wichtig zu nehmen, sei die Voraussetzung dafür, dass im Sinne der Hauseigentümer und Nutzer nachhaltig gebaut bzw. saniert wird. „Selbst wenn nicht vom Gesetzgeber für ein Gebäude gefordert, empfehlen wir unseren Bauherren Materialien, die als nachhaltig zu bewerten und z. B. wie Rockpanel Tafeln sortenrein zu entsorgen und recyclingfähig sind, wenn sie denn vielleicht nach Jahrzehnten rückgebaut werden sollen.“



Bautafel
Bauherr: Hans-Erich Fischer, Langenhagen
Architekt: Architekturbüro Meyer + Borcherding, Nienburg
Verarbeiter: Weser-Aluminiumbau GmbH + Co. KG, Nienburg
Konfektionär: Frieser-Fassadentechnik GmbH, Berlin
Fertigstellung: 2021
Produkt: Rockpanel Chameleon


Rockpanel® – Fassadentafeln aus Basaltgestein

Rockpanel ist ein Geschäftsbereich der ROCKWOOL B.V. (Roermond, Niederlande), einer Tochtergesellschaft der ROCKWOOL International AS (Hedehusene, Dänemark), dem Weltmarktführer für Steinwolle-Produkte und 
-Systeme. Als Hersteller ebenso attraktiver wie langlebiger Fassadenbekleidungen ist Rockpanel bei Planern und Investoren in vielen Ländern Europas anerkannt. 

Mit Rockpanel Tafeln wird die Gebäudehülle ebenso zeitgemäß wie individuell gestaltet. Geringe Installationszeiten, einfache Wartung und eine hohe Wirtschaftlichkeit machen sie zu einem gefragten Baustoff. Sie werden für die Gestaltung von Fassaden, für großflächige Bekleidungen in vorgehängten, hinterlüfteten Fassaden ebenso wie für Detaillösungen rund ums Dach eingesetzt. 

Da die Produkte von Rockpanel die Vorteile der Rohstoffe Stein und Holz in sich vereinen, werden sie in steigendem Maße von Bauherren und Planern nachgefragt, die nachhaltige Gebäude entwickeln und bauen. Sämtliche Rockpanel Produkte wurden vom unabhängigen British Building Research Establishment (BRE) überprüft und verfügen als garantiert nachhaltige Baustoffe über entsprechende Umwelt-Produktdeklarationen (EPD) – insgesamt 16 Bauelemente erhielten die Bewertung A+ bzw. A.

Weitere Informationen unter: www.rockpanel.de 
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Mit Bedacht setzte Architektin Handan Genç  weiß gestrichene Putzflächen als Akzente zwischen die mit „Chameleon“-Tafeln bekleideten Fassadenbereiche, um auch die vertikale Gliederung der Fassade interessant zu gestalten. Den Farbton der Fensterrahmen RAL 9016 nehmen die Bekleidungen des Vordaches im Erdgeschoss wieder auf.  
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Bis zum Erreichen der Ampelkreuzung haben Autofahrer das Geschäftshaus bereits in wechselnden Farben gesehen. „Auffällig und inspirierend“ nennt der Hersteller das „Chameleon“ Design. Je nach Perspektive und Einfall des Sonnenlichts verändert sich die Farbwirkung der Kristalleffektbeschichtung.
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Durch die Kombination von „Chameleon“ Fassadentafeln mit anthrazitgrauen Fenstern und Brüstungselementen aus Aluminium sowie dunklen Verglasungen entsteht eine moderne Optik.
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Den Übergang von Rot auf Lila erlebt ein Passant allein durch die Veränderung seines Standpunkts.
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Nur von Nahem sind die Nieten zu erkennen, mit denen die Tafeln auf einer Unterkonstruktion aus Aluminium befestigt wurden.
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Smaragdgrün – nur eine von vielen Nuancen, in denen die Fassade sich präsentiert.
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Goldgelb? Aquamarinblau? Auch diese Farbtöne gehören zum Spektrum, in dem sich das Gebäude im Laufe eines Tages präsentiert. 
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Fotos: Rockpanel®
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